
Das Foto auf der Vorderseite zeigt das Wandbild der Maler 
Charles Bhebe aus Simbabwe und Manfred Zylla aus 
München an der Fassade des EineWeltHauses. Kernstück 
ist ein symbolisches Flüchtlingsschiff. 
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Zahlen und Fakten  
zu Flucht 

	� Im Jahr 2017 waren laut UNHCR weltweit 
68,5 Millionen Menschen auf der Flucht. 40 Millionen  
von ihnen bleiben in ihrem Heimatland. 2,3 Millionen 
haben sich bisher auf den Weg nach Europa gemacht, 
dies entspricht 0,45 Prozent der EU-Gesamt
bevölkerung.

	� 85 Prozent der Geflüchteten verbleiben in Staaten 
mit niedrigem oder mittlerem volkswirtschaftlichen 
Einkommen.

	� Mehr als die Hälfte aller Geflüchteten weltweit  
kommen aus den drei Ländern Syrien, Afghanistan  
und Südsudan.

Die Ursachen für Flucht sind komplex, jedoch eng mit
einander verwoben: Krieg, Verfolgung, Diskriminierung, 
Armut, Perspektivlosigkeit, Umweltzerstörung, Klima
wandel, Rohstoffhandel und Landraub.

Fluchtbezogene 
Entwicklungs­
zusammenarbeit 
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Die Bevölkerung der tunesischen Stadt 
Kasserine beteiligt sich im Rahmen  
des Programms kommunaler Wissens-
transfer Maghreb-Deutschland an der 
Planung der neuen Grünlage.



Kommunen in Fluchtursprungs- 
und Aufnahmeregionen stärken 

2016 hat der Münchner Stadtrat entschieden: Das Thema 
Flucht soll als weiterer Schwerpunkt in der kommunalen 
Entwicklungszusammenarbeit verankert werden. Damit 
reagiert München auf die weltweite Fluchtbewegung mit 
über 65 Millionen Geflüchteten. 

Der Großteil der Geflüchteten kommt aus Krisengebieten 
und lebt in Städten und Gemeinden in angrenzenden 
Ländern. Diese Aufnahmekommunen sind mit der Versor-
gung und Unterbringung der Geflüchteten überfordert. 
Darüber hinaus wandern immer mehr Menschen auf-
grund der schwierigen Lebensumstände und aus Mangel 
an Perspektiven aus ihrem Herkunftsland ab.

Entwicklungszusammenarbeit kann einen wichtigen Bei-
trag dazu leisten, Fluchtursachen zu mindern. Kommu-
nen spielen hierbei eine wichtige Rolle. Deshalb ist die 
Landeshauptstadt bereits seit den 1990er Jahren in der 
kommunalen Entwicklungszusammenarbeit aktiv, etwa 
im Rahmen von Städtepartnerschaften oder thematischen 
Projektpartnerschaften. München baut sein internationa-
les Engagement stetig aus und konzentriert sich nun 

verstärkt darauf, die Situation der Menschen in den 
Fluchtherkunfts- oder Aufnahmeländern zu verbessern. 
Diesen neuen Schwerpunkt betreut seit Dezember 2016 
eine Koordinierungsstelle im Fachbereich Europa, 
Internationale Kooperationen, im Referat für Arbeit und  
Wirtschaft.

Koordinierungsstelle für die 
Landeshauptstadt München

Die Koordinierungsstelle arbeitet eng mit den städtischen 
Fachreferaten und mit Engagierten aus der Entwicklungs
politik zusammen. Sie

	� setzt sich dafür ein, dass Geflüchtete als Akteure für 
eine nachhaltige Entwicklung agieren können und 
wahrgenommen werden,

	� nimmt die Wechselwirkungen von Flucht und entwick-
lungspolitischen Maßnahmen in den Blick,

	� bietet ein Forum für kollegialen Austausch und  
ressortübergreifender Vernetzung,

	� berät bei Projektplanung und -umsetzung, 

	� initiiert und koordiniert Projekte im Nahen Osten  
und in der Maghreb-Region.

Hierfür nutzt die Landeshauptstadt München die  
diversen Angebote und Programme der Engagement  
Global gGmbH mit ihrer Servicestelle Kommunen in  
der Einen Welt und kooperiert ebenfalls mit der Gesell-
schaft für internationale Zusammenarbeit (GIZ).

Die Stelle wird von Engagement Global gGmbH mit  
Mitteln des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung mitfinanziert.

Eine Stadtratskommission für kommunale Entwick-
lungszusammenarbeit, in der Mitglieder aus allen 
Fraktionen sowie externe Expertinnen und Experten 
vertreten sind, berät die Arbeit der Koordinierungs- 
stelle und begleitet sie politisch. 

Engagieren Sie  
sich mit uns! 

Wir freuen uns auf Ihre  
Expertise, Erfahrungen,  
Projektideen, Kontakte ...


